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1. AUSGANGSLAGE

Ausgangslage

UND ZIELVORSTELLUNGEN

Ziel vorstellungen

A

v A

Das Grundstück Gb Nr. 408 befindet sich im
nördlichen Teil des Gemeindegebietes
begrenzt durch die Allmendstrasse (östlich)
Breitenstrasse (südlich) und dem
Selbstelenweg (westlich, nördlich).

Kennzahlen/Werte:

Situation

Fläche:
Eigentümer:
Zone:
Ausnützung:

TEILZONEN- UND GESTALTUNGSPLAN

MIT SONDERBAUVORSCHRIFTEN

12049 m2
Tribold Elsa
W2 / 2. Etappe
Einzelbauweise: 0.35
Gruppenbauweise: 0.45

_ —

0 ~ Höhenkurven

Das Areal ist aufgrund der zusammen
hängenden Fläche und der aussergewöhnlichen
topographischen Hanglage (bis zu 25% Neigung)
gestal tungspl anpfl i chti g.

RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT

MODELL 1:500

ERLAEUTERUNGSBERICHT

HAUPTZIEL

Ausarbeiten eines Volumenprojektes, um beste Voraussetzungen für eine
zweckmässige, architektonisch gute, der baulichen und landschaftlichen
Umgebung angepasste Ueberbauung zu schaffen.

TEILZIELE

PLANUNGS
ASPEKTE

.grosser Planungsspielraum
(auf Volumenprojekt und
nicht auf Bauprojekt
ausgerichtet)

•Beständigkeit der Planung
• haushäl teri sche

Bodennutzung

ERSCHLIESSUNGS
ASPEKTE

• verkehrsfreie Quartier-
strasse

Kommuni kati onsberei ch
- Fusswegverbindungen

(Quartier - Dorf
• Erschliessung von
Breitenstrasse resp.
Al lmendstrasse her

N UTZ U NGS -

ASPEKTE

haushälterische
Bodennutzung
(angemessener Land-
anteil pro Wohneinheit)
Durchmischte Quartier-
struktur (Wohnen -

Dienstleistungen evtl.
nichtstörendes Gewerbe)
verschiedenartige
Wohnungstypen

GESTALTUNGS
ASPEKTE

.einfügen in bestehende
Gel ändemodul ati on

.einheitliche, zeit
gemässe architektonische
Sprache

•Aussenräumliche Klärung
(öffentliche Bereiche -

private Bereiche)

B E N U E TZ ER -

ASPEKTE

.optimale Aussicht Richtung
Süden (Aaretal)

•Identifikation mit Quartier
.private Gartenbereiche
•Gemei nschaftsei nri chtungen

(Gemei nschaftsraum,
Spielplatz)

-öffentliche Begegnungs
bereiche

REALISIERUNGS
ASPEKTE

• Etappierbarkeit
gewährleisten
Wirtschaftlichkeit



2. SITUATIONSPLAN 1:500
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BETTLACH RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT 1: 500 SITUATION
12 4. 1991
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4. BAURECHT UND KONZEPT

- Zonenvorschriften 1991 - Ausgangslage

- Geschosszahl und Gebäudehöhe

- Grenz- und Gebäudeabstände

- Grünflächenziffer

- Parkierung und Entsorgung

- Spielplätze und Aufenthaltsräume



Zonenvorschriften 1991 - Ausgangslage
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Geschosszahl und Gebäudehöhe
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TEILZONEN -UND GESTALTUNGSPLAN ‘SELBSTELEN, BETTL4CH

1-geschossige Bauten; max.4.50 (Grenzbau erlaubt)

2-geschossige Bauten; max. 7.50

2-geschossige Bauten inkl. Attika; max. 10.50

~~0 11
r

RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT 1:500

“5

SITUATION M. Ducommun
12 4.1991

3-geschossige Bauten inkl. Attika; max. 13.50

Baulinie neu definiert

Arch. ETH STA 4500 Solo thurn
ev. 77 199Z 3 111991 284. 1993

3-Geschossige Bauten; max. 10.50
Zonengrenze



Grenz- und Gebäudeabstände
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TEILZONEN - UND GESTALTUNGSPLAN SELBSTELEN “, BETTLACH

1 Wohnzone A

Wohnzone 3

Wohnzone C

RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT 1: 500 SITUATION

Grenz- und Gebäudeabstände 1 1-geschossig (Grenzbau erlaubt)
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2-geschossig mit Attika
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3-geschossig mit Attika



Grünf 1 ächenzi ffer
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TEILZONEN -UND GESTALTUNGSPLAN “SELBSTELEN“, BETTLACH

1 Wohnzone A : 0.6

RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT 1: 500 SITUATION M.Ducommun Arch. ETHSIA 4500 Solothurn
12 4. 1991 rev. 7.7.199Z 311 199Z 284.1953

Wohnzone B : 0.4

e~3

SeIbste(e~~~

- -~

I]_I / 11 ok dach 53350

_____ ok dach 53440

4

—

LSOmZ

etägenwohnungert etO9enw.hnun,en

ii.‘

et.~enw.hnun~eri ~nI~rst:nd

—

~09

~~0 cl

Wohnzone C : 0.4



L. - - -

528 -- -

__ okdach 534 40

v v v

i1~
Ik‘~i

-.1 ..‘

:•~• :~

1 -~

1,, ~~

~ ~ f \~
~‘1 ~ ~ ~ \\‘

~‘0U 51500 .. .~~~ ~ -~

Besucherparkplätze (5 pp)

Überirdische Parkp1~tze (12 pp)
Containerstandorte (Entsorgung)

Verkehrsfl äche

Nachweis

Total BGF . 5150 m2

pro 100 m2 1 pp : 52 pp
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57 pp

SITUATION
Zone A
pro Haushalt 2 pp : 12 pp

Zone B / C
BGF : 4270 m2
10% Besucher
Total

M. Ducommun Arch. ETH SIA 450.0 Solothurn
12.4. 1991 rey. 77 199Z‘ 3111992 26.4.1993
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Spielplätze und Aufenthaltsräume
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TEILZONEN -UND GESTALTUNGSPLAN “SELBSTELEN“, BETTLACH RICHTUNGSWEISENDES PROJEKT 1:500

Komrnunikations- und Begegnungsbereich : verkehrsfrei, Hartbelag

Gemei nschaftsraum

r

SITUATION M. Ducommun
12.4.1991

‘I~o

Cy

Arch. ETHSIA 4500 Sotothurn
rev. 7.7.1992 3.11.1992 28.4. 1993

Spielplatz



5. TEILZONEN- UND GESTALTUNGSPLAN

I•.I•__.._II...I~ Verkehrsberuhigtes Areal

Privates Strassenareal

Ausnützungsziffer

Ausniitzungsziffer

Ausnützungsziffer

0.35

0.55

0.65

BET~LACH
1:500

-~ .mer

1
1
1

Usfl0tzu~,g~ Her noch Zonenvo~,.wHf~ njc cl finj~.~~

~ - 1

Ausnutzung~zIff~ noch Zonenvor~chr~fj~~. 0 35

1 ~ 1
.
1
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\
681501 wurde mit dem \ •
Planungskonunissions -
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Perimeter

Strassengrenze nach Ausbau
(Erschliessungsplan 1:1000)

Baulinie

Zonengrenze

Strassenareal

lngeu.~eure und lauerrzi r~i

Zone A

Zone B

Zone C



6. SONDERBAUVORSCHIFTEN
SONDCRDAUVORSCNRIFTCN ZUM ICI LZUNCN - UND GESTALTUNGSOLAH
“SCLDSCIICLClI‘. OCR GEMEINDE RETTLACH

ALLGEMEINE RESTIMMUNGEN

§ Al Dcl trrngsbereich

Die 5 derb vo‘tchriftcn neiDen fUr das je Teilzonen- und
Gestaltunelpian anerenzte Gebiet. Das Grundstück GO Nr. 1901
varde nun der Ger.ninde, mit Reschluss vorn 6.9.1990, aus der
Gestoitungsplanpilicht entlassen.

riO Vorbehalt anderen Rechts

Gültig sind die Desti. Siegen des kantonalen Das— und Plan—
angtrechts (Dvuregienmnnt, KUR von 12.9.1990, gültig ab

1 1991), tofern die Sonderbauuorschri ften nichts anderes
vorsehen. Die Dostinenungen des Teilzonen— und Cestaltungsplan
treten anstelle des Geneindezor.enreglenrentes.

ID Zweckbestimvvung

D~s Debiet Snibschhies vird der Bauzane gemüts 26 Daugesela
zunetei)t. tOr Terizvnen- und Ges~vitangsplan bezueCht die
Schaffung der rechtlicher Grur:cienen für eier verdichtete, den
Venen haushülterisch nutvnnZe. orchilehtonisch und hygienisch
gute, der 00v1 tcmev und 1 ardschf II ichen Umgebung ur:gepastte
JiDnrbauung. Zu Ciesenr Zvc-ck hesseIrt ein richtungsweisendes
vrnjvkt (VI.“). das RmchtpIarcrrarau Der hat.

AU Inhalt

Der Teilzonen— und Gvstaltunnspzn beinhaltet:

Tnilzonen- und Destaltungspizn 1:900
SonderDauvorscirrr Iten

- hichtungsunisendes Prejeit (maI)
Modell i:5UD

- EriDatervngsbericf‘t

IIUII1OZUIIE 6

5 1 AusnütZung:

Die Ausnützung bvDrAr.t: mao. 0.30 )Einzelbua)
nun. 0.05 (Arnulbau)

berechnung nach neuer. Dauregleennt, EDV von 12.0.90, gültig
ab 1,1.1091)

5 II Detclrotsaahl / Gebüudnhülmn:

Die Geschosszahi und dre Gebüudehühe richten sich nach den
Schenraschnitten ard den Criäuterungshcricht.

1)) Abstand zur Strasse

1-veschottige linbenbauten dürfen bis un die Grenze Uer
Crtchliessungtparzelle gebaut werden.

IV Stützmauern:

Die Stützmauern tind istergrierter Destandteil der Oebzuung
und deren Gestaltung ist mm taugesuchsverfahrnn nachzu ueisen.
(Mac. 2 n Hübe zulcttig ab 9ev. Terrain)

5 U Dachgestaltung

Dachgettal tung genats Schnrt tplan.

5 VI ErschHmssung und Parhinrung

Die Crschlretsasgspu~~.Zeile ist Privat.
Anstelle der offenen, gedeckten Parkplatze
des richtvegswer.terden Prnjektes ist auch eine
erdgeschostige geschiassene Einslcilhzl le zulässig.

WDII020RE D

5 1 Ausnützun9 / Uelmerbanunqtzr.ffcr

Die Prusnütlung beZrägt: ‘nun. 0.55
Die Ueherbauungsu:ffer 0eV—art: nun. 3Zt

berechnung nach ‘eucn DaureVlennnt. ‘Dli vver lZ.9.90,
gültig ab 1.1.19911

5 II tesclrmsszahl / Cebäudclrülrc

Die Geschusszahl und dm Geb,iudelröhe richten sich nach vor.
Schenaschnitten und den Erlävterungsüericht.

1)1 Abstand zur Strasse

An die heu definierte Daullnie entlang der Dmcitenstrasse
dürfen 1— geschossige Rauten oder Stützmauern gebaut werden.
Die Daullnie entspricht der Grundstüchsgrcnzm zum öffentlichen
Strassenareal.

IV Stützmauern

Die Stützmauern sind intmrgricrtcr Dmstandteil der Debauung,
deren Gestaltung Ist im Raugosvchsnerfahren nachzuweisen.
)Mao. 3.0 m Höhe zullissig ab gcw. Terrain)

5 9 Dach9estaltung

Dachgestaltung gemäss Schnittplan

VI Erschliessung

Die Erschliessung ltnrmnunikatlonsbermich) ist prinat

WOIINDRIIE E

5 1 Ausnützung / Ueberbauungsziffcr

Die Ausnützung betrügt: max. 06S
Die Uebmrbauungsziffer betrügt: max. 400

berechnung nach neuem Raureglemmnt, KIlO nom 12.9.90,
gültig ob Ll.1991)

4 II Ccschusszahl / Gcbbudehöhm -

Die Geschosszahl und die Gcbbudehdhe richten sich nach den
Schemaschnittcn und dein Erlbuterungsbnricht.

~

~ -

5 IV Stützmauern

Die Stützmauern sind integrierter Destandteil der Debauung und
deren Gestaltung ist Im Daugcsuchsnerfahren naChZuoei sen.
)Iiau. 2.0 m Hühe zu)bssig ab geu. Terrain)

4 9 Dachgcstaltun9

)Dachgestaltung genOss Schnittpl an.

5 VI Erschliessung

Die Erschlietsung )Konnrunihationsbereich) ist privat

SEHL0SSDESR )IOI‘.UNG

§ US üusnahmen und Verbindlichkeiten

Die Daubehürde kann übraeichungen noni Teilzonen- und Gestal
tungsplnn . den Sonderbauuorsckriften und den Nichtungsueisenden
Projekt bewilligen ‚ wenn der Gesantcharakter und das
trschninungsbild der Grbauung nicht wesentlich veründert werden
und keine öffentlichen und / oder privaten Interessen verletzt
werden . Verbindlich sind die Aussagen bezüglich

Innen AH und C (Ausnützungsziffer . Erschliessung)
Art drr Nutzung )rwnhnzoncn in, Sinne eon 5 30 POG
Unsriclrtung der olrerirdischrn Dar,terr entlang den llühnnkurven
Uerkehrsfrei er Knnwuni hat i onsherrich

1 Aussenraimn zwischen den Zonen 0 und E 1
- Schrnaschnitte ) Gebbudehühe und Geschossaahl 1

Parkierung in den Zonen 9 und

Abweichungen bezüglich diesen Aussagen bedingen eine
Gestultungsplanänderung . Hingegen sind Aussagen bezüglich

- Anzahl und Gestaltung der Dauten
- Gestaltung der Aussenräune

1 inkl. Par‘hierung . Vrr- und Entsorgung 1
- 0er-und Entsorgung
- Parkirrung in den Zonen 5

nur richtungsweisend und bedingen keine Gest. Planünderung.

4 AH Verfahren rind Inkra(tlrrtrmng

Der leilzorren- und Gesla)tungsplan “Selbstelen“ und die zu
grirorigen Restinunungen unterliegen dem Verfahren nach
5 15 ff des kant. Baugeselzes . Sie treten nach der
Genehmigung durch den Rngierungsrat in Kraft


